
Mit Amtsblatt für die Stadt Königs Wusterhausen

Jahrgang 21, Nr. 2 vom 24.02.2010

Amtsblatt für die Stadt
Nr. 2, 21.Jg.

als Beilage

Kulturallianz-Kalender Glückwünsche

Seite 5 Seite 7

Großes Interesse zeigten Königs
Wusterhausens Bürger am „Treff-
punkt City“, einem neuen, vom City-
Management ins Leben gerufenen
Forum. Ziel ist es, einen regelmäßi-
gen Austausch von Ideen zur Bele-
bung der Innenstadt zu ermöglichen.
Das Bürgerhaus „Hanns Eisler“  war
bei der ersten Zusammenkunft am
02.02.2010 mit ca. 50 Personen
gut gefüllt. Neben Einzelhändlern
und Gastronomen hatten sich auch
Vertreter der Feuerwehr sowie von
Vereinen und Kirchen trotz hefti-
gen Schneetreibens im Bürgerhaus
eingefunden.

Erste Veranstaltungen stehen
schon  fest

Der erste Termin wurde nicht allein
zum gegenseitigen Kennenlernen
genutzt, City-Managerin Claudia

Gemeinsam für eine attraktive Innenstadt
Erster „Treffpunkt City“ stieß auf großes Interesse

Pötschick gab auch schon eine Über-
sicht über geplante Veranstaltun-
gen in der Innenstadt. Unter „In-
nenstadt“ werden Bahnhofstraße
und -vorplatz, Schloss- und Kirch-
platz, Berliner Straße, Cottbuser Stra-
ße, Gerichtsstraße sowie der Bereich
östlich des Bahnhofes verstanden.
Die Koordination von Aktionen, Ver-
anstaltungen und sonstigen Marke-
tingmaßnahmen in diesem Bereich
stellt eine wesentliche Aufgabe des
City-Managements dar, das im Juni
letzten Jahres seine Arbeit in Königs
Wusterhausen aufgenommen hat.

Bündelung von Ideen beim
Treffpunkt City

Bürgermeister Dr. Lutz Franzke er-
kennt das Potenzial in Königs Wust-
erhausen. „Die Voraussetzungen
sind gut, aber die Stadt muss sich

überlegen, wie sie noch attraktiver
werden kann“. Dabei setzt der Bür-
germeister auf die Eigeninitiative
der Händler, Dienstleister und der
Vereine: „Deren Kompetenz sollten
wir uns zunutze machen.“ Aufgabe
der Stadt sei es, so Dr. Franzke, die
Ansprechpartner zu stellen und die
Ideen zu bündeln. Genau dies soll
mit dem Treffpunkt City erreicht
werden. „In Königs Wusterhausen
ist eine Menge los“, versichert auch
Claudia Baronick, die für  Wirtschafts-
förderung und Kultur in der Stadt
verantwortlich ist. „Das Problem ist
nur, dass oftmals gleich mehrere
Veranstaltungen am selben Tag statt-
finden und manches von der Öffent-
lichkeit kaum wahrgenommen
wird.“

Neuer Veranstaltungskalender
Ein übergreifender Veranstaltungs-
kalender, in dem nicht nur die Feste
der Stadt, wie das Osterbrunnen-
schmücken oder die Kinderweih-
nacht, sondern auch die Aktivitäten
privater Veranstalter aufgeführt sind,
soll nun ein erster Schritt sein. Der
Vertrieb des Veranstaltungskalen-
ders über den KaWe Kurier erscheint
als eine gute Möglichkeit, die In-
nenstadt und ihre Akteure auch über
die Stadtgrenzen hinaus bekannt zu
machen.

Geplant ist außerdem eine City-
Nacht mit Musik und kleineren
Aktionen in den Höfen. Nacht-
schwärmer sollen hier nicht nur bis
spät in die Nacht in den Geschäften

der Innenstadt einkaufen, sondern
auch Kultur genießen können.

Der „Treffpunkt City“ soll zukünftig einmal im Monat stattfinden

City-Nacht
Das Interesse der Einzelhändler an
der City-Nacht war groß. Auf einen
Termin konnte man sich bei diesem
ersten Treffen jedoch noch nicht
einigen. Während Stadt und City-
Management einen Termin im Juli
anvisiert hatten, schwebte den an-
wesenden Mitgliedern der AG City
vor, die City-Nacht zusammen mit
dem Biwak der Langen Kerls, einem
von der Stiftung Preußische Schlös-
ser und Gärten veranstaltetes Groß-
ereignis anlässlich der Jubiläen 10
Jahre Schlosseröffnung und 20 Jah-
re Potsdamer Riesengarde Lange
Kerls e.V., durchzuführen. An die-
sem Tag seien auch viele auswärtige
Gäste in der Stadt, so das Argument.
Die Entscheidung wurde auf das
nächste Treffen vertagt.
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Mehr als 3.500 Besucher hatte die
KULTA im letzten Jahr auf den Kö-
nigs-Wusterhausener Funkerberg
gelockt. Aus dem Stand ein so großer
Erfolg – klar, dass sich dieses heraus-
ragende Kulturereignis wiederholen
muss. Und zwar regelmäßig!
In diesem Jahr bringt die KULTA
2010 vom 26.06.2010 bis zum
03.07.2010 den Funkerberg zum
Beben. Auf die Höhepunkte der ers-
ten KULTA muss natürlich auch die-
ses Mal nicht verzichtet werden.
Bandcontest und Open Air-Konzert

Startschuss für die KULTA
Prominenter Schirmherr für das Kulturereignis

des Jahres in Königs Wusterhausen

vor dem Senderhaus 2 sind feste
Bestandteile des Programms.
Neu ist u.a., dass die Organisatoren
dieses Kulturspektakels mit Eric
Fish, Liedermacher, Poet und Front-
mann der Band „Subway to Sally“,
einen prominenten Schirmherrn
gewinnen konnten. Fish hatte sich
bereits im letzten Jahr als Jury-Mit-
glied für die KUILTA engagiert.

Mehr über die KULTA unter

www.kultakw.de

Seitdem die Stadt Königs Wuster-
hausen das Funkerberg-Gelände im
Dezember 2006 erworben hat, hat
sich dort einiges getan. War der
Geburtsort des Deutschen Rund-
funks lange Zeit für die meisten
Bürger „terra incognita“, strömten
in den vergangenen Jahren Tausen-
de von Menschen zu den verschie-
densten Anlässen auf den Berg.
Ob Sender- und Funktechnikmuse-
um oder Cartoons im Treppenhaus
des Senderhauses1, ob Kinderfest,
Klassik- oder Rockkonzert - die Öf-
fentlichkeit hat den Funkerberg
zurückerobert. Seit dem vergange-
nen Jahr hat mit Sender KW auch
wieder ein Radiosender dort oben
Station bezogen.
Dass das Potenzial des 130 ha gro-
ßen Areals weit über die kulturelle
Nutzung hinausgeht, liegt auf der

Forschen, funken, Heimat
finden

Ein Werkstattgespräch informiert über den
Entwicklungsstand auf dem Funkerberg

Hand. Es wurden viele Ideen entwi-
ckelt und mittlerweile sind die Visi-
onen konkreter geworden.
Um die Bürgerinnen und Bürger der
Stadt über den aktuellen Stand zu
informieren, lädt die Stadt Königs
Wusterhausen alle Interessierten zu
einem Werkstattgespräch am Don-
nerstag, 25. Februar 2010 in den
Saal der Stadtverwaltung, Karl-Marx-
Straße 23, 15711 Königs Wuster-
hausen ein.
Vertreter der beauftragten Ingeni-
eurbüros werden die aktuellen Pla-
nungen zum Gesamtgelände und
zu den Wohngebieten vorstellen
sowie weitere Vorhaben erläutern.
Gemeinsam mit den Mitarbeitern
der Stadtverwaltung beantworten
sie gerne alle Fragen rund um den
Funkerberg.

Mit Hilfe eines interaktiven Stadt-
plans kann man sich zukünftig noch
besser in Königs Wusterhausen zu-
rechtfinden.
Ab sofort steht der neue Plan, eine
Kombination aus herkömmlicher
Straßenkarte und Bürgerinformati-
onssystem, auf der Webseite der Stadt
zur Verfügung.
Das Besondere daran ist die erwei-
terte Suchfunktion, mit der nicht
nur gezielt nach Straßen, sondern
auch nach öffentlichen Gebäuden,
Sehenswürdigkeiten, barrierefreien
Einrichtungen, Spielplätzen, Wand-
erwegen, Badestellen und sogar
Unternehmen gesucht werden
kann. Man hat also zum Beispiel die
Möglichkeit, sich entweder nur ei-
nen bestimmten Spielplatz oder aber
alle Spielplätze im Stadtgebiet anzei-
gen und zugleich beschreiben zu
lassen. Dies gilt natürlich auch für
alle anderen Kategorien.
Darüber hinaus bietet der interakti-
ve Stadtplan Königs Wusterhausens
Gewerbetreibenden eine attraktive
Plattform zur Unternehmenspräsen-
tation.

Gut orientiert durch KW
Neuer interaktiver Stadtplan auf der Webseite der

Stadt
Nach Branchen gegliedert, können
die Firmen ihren genauen Standort
im Stadtplan eintragen lassen und
sich mit Text, Bild und Link zur
eigenen Webseite vorstellen. Das
„Branchenbuch“, wie es bisher auf
der Webseite zu finden ist, wird es
dann zukünftig nicht mehr geben.
„Diese Form der Firmenpräsentati-
on hat sich nicht bewährt“, erklärt
Claudia Baronick, verantwortlich für
die Wirtschaftsförderung der Stadt
Königs Wusterhausen.
Je mehr Unternehmen sich an dem
neuen Stadtplan beteiligen, umso
umfassender werden Bürgerinnen
und Bürger sowie Besucher und Kun-
den von außerhalb über die bestehen-
den Angebote in Königs Wusterhau-
sen informiert. Die Attraktivität des
Plans steigt also mit der Anzahl derje-
nigen, die mitmachen.
Unternehmen, die an einem Eintrag
im Internet-Stadtplan interessiert
sind, können sich gerne unter der
Telefonnummer 03375 /273 331
oder via Mail kw.presse@stadt-
kw.brandenburg.de an die Stadtver-
waltung wenden.
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Die unter dem Signet „SportinKW“
zusammengeschlossenen Sportver-
eine haben ein neues Programm-
heft herausgegeben.
Das Heft liefert einen Überblick über
die diesjährigen Sport-Events in
Königs Wusterhausen und stellt die
einzelnen Vereine vor. Die Palette
reicht vom Fußballturnier über das
Stadionfest bis zu Reitertag oder
Skater-Wettkampf und macht deut-
lich, wie vielseitig sportliches Enga-
gement in Königs Wusterhausen ist.
Das Programmheft liegt ab sofort in
den Gebäuden der Stadtverwaltung
Schlossstraße 3 und Karl-Marx-Stra-
ße 23, in der Touristinformation am
Bahnhof, dem Kino Capitol und im
Musikladen Brusgatis in der Bahn-
hofstraße zur kostenlosen Mitnah-
me aus.

07. März
2. Frauensee-Lauf
Kiez Frauensee / Heidesee
OT Gräbendorf

08.Mai
10. Drachenbootcup
Strandbad Neue Mühle

15. Mai
Reitertag
Reitplatz Zernsdorf, Buersweg

05. Juni
17. WKW-Beach-Cup
WKW Beach-Arena
Erich-Weinert-Straße KW

05. Juni
20. Radtourenfahrt
„Vor den Toren Berlins“
1. Dahme-Radmarathon
Paul-Dinter-Halle KW

Sport in KW mit
neuem Programm

sport

Sport in KW im
Frühjahr 2010

Es mag sich seltsam anhören, aber
die Königs Wusterhausener Feuer-
wehr löscht nicht nur Brände, son-
dern legt auch welche. Außer um
Brandbekämpfung und Rettungsein-
sätze kümmern sich die Feuerwehr-
männer und –frauen nämlich auch
um Dinge, die sicherlich sehr viel
angenehmer sind: um die Feste in
Königs Wusterhausen. Und dazu
gehören auch das Knutfest im Janu-
ar, bei dem die ausgedienten Weih-
nachtsbäume in Flammen aufgehen
und das traditionelle Osterfeuer am
Gründonnerstag.
 Stadtfeste ohne die Mitwirkung der
Feuerwehr sind in Königs Wuster-
hausen undenkbar und ihre Aktio-
nen erfreuen sich bei den jüngsten
Einwohnern stets großer Beliebt-
heit. Ob Inspektion eines Feuer-
wehrautos oder Wettspritzen mit
dem Feuerwehrschlauch, dank der
Feuerwehr haben Kinder bei den
Festen in Königs Wusterhausen
immer jede Menge Spaß.
In fünf Wochen steht mit dem Os-
terfeuer am 01. April 2010 der nächs-

Österliches Vergnügen
Die Freiwillige Feuerwehr Königs

Wusterhausen lädt am 01.04.2010 zum
Osterfeuer auf dem Funkerberg ein

te Einsatz dieser Art bevor. Dieses
Mal allerdings nicht wie sonst auf
der Festwiese, sondern erstmals auf
dem Funkerberg.
Wie immer wird das Osterfeuer von
einem Kinderprogramm begleitet.
Los geht’s um 16.00 Uhr. Während
die Kleinen sich auf der Hüpfburg,
beim Ponyreiten oder einer Rund-
fahrt mit dem Feuerwehrauto ver-
gnügen, können sich die Erwachse-
nen an den Imbissständen stärken.
Kinder, die ein selbst gemaltes Bild
zum Thema: „Ostern auf dem Fun-
kerberg“ mitbringen, bekommen je
ein Freigetränk. Für Musik sorgt DJ
Björn.
Zum Knutfest waren trotz Sturm-
warnung, Schneetreiben und eisi-
ger Kälte rund 500 Besucher er-
schienen. Da am 01.April mit deut-
lich besserem Wetter zu rechnen
ist, werden es beim Osterfeuer
sicherlich noch sehr viel mehr.

Am 02.März 2010 wird um 15.00
Uhr im Heimatmuseum Königs
Wusterhausen die Sonderausstel-
lung „Pietsche, pietsche Osterei –
Bräuche zum Osterfest“ eröffnet.
Schulkinder bringen zur Eröffnung
selbst bemalte Eier mit und schmü-
cken damit den Osterstrauch.

Pietsche, pietsche
Osterei –

Ausstellung im
Heimatmuseum

Das „Bündnis für Familie Königs
Wusterhausen“ und sein Bündnis-
mitglied Elke Schottmann laden
Klein und Groß herzlich ein zu ei-
nem Kinderfest in „Riedels Land-

Kinderfest am 27.02.2010 bei Riedels in
 Neue Mühle

gasthof“ in Neue Mühle am Sonna-
bend, dem 27. Februar 2010, in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr.
Auf die Kinder warten Gipsfiguren
zum Bemalen, Puzzlekarten und

Buttons zum Selbermachen, eine
Bastelstraße, Spiele und vieles mehr.
Mit der Malerin Elke Schottmann
können Malkünste unter Beweis
gestellt werden; die Musikpädago-
gin Peggy Schumann lädt zum Mu-
sizieren ein.
Ab 16.30 Uhr spielt Rainer Sobiray
auf dem Saxophon für die Großen
Evergreens und Swing.
Die Schmuckdesignerin Claudia
Spohn zeigt ihre Werke, ebenso wie
die Malerin Elke Schottmann und
der Maler Jürgen Thiele aus Neue
Mühle, dessen Bilder um 17 Uhr
präsentiert werden.
Für alle gibt es zum Preis von 3,50 €
ein Spezialkuchenangebot mit un-
begrenzt Kaffee für die Großen und
Kakao für die Kleinen.
Ein Lagerfeuer, Grillen und Glüh-
wein im Freien runden den Nach-
mittag ab.
Kleine und große Gäste sind herz-
lich eingeladen.

ausstellung

bündnis für familie

Senzig: 01.04.2010, 18.00 Uhr

Zeesen: 03.04.2010, 19.00 Uhr

Diepensee: 04.04.2010, 19.00 Uhr

Osterfeuer in den Ortsteilen:
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Die 20. Brandenburgische Frauenwoche 2010
in Königs Wusterhausen

Pressefrühstück für Journalistinnen: 24.02.2010, 11.00 Uhr; SHIA-Geschäftsstelle (Bahnhofstraße 4)
SHIA e.V., Unabhängige Frauenliste und Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises und der Stadt

Theaterstück „ Alkohölle“ für Schülerinnen: 25.02.2010, 10.00 Uhr; Bürgerhaus „Hanns Eisler“ (Eichenalle 12)
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises und der Stadt - mit Einladung

Treff Alleinerziehender :  02.03.2010, 16.00-18.00 Uhr ; SHIA-Geschäftsstelle (Bahnhofstraße 4)
SHIA e.V.

Landesweite Auftaktveranstaltung zur brandenburgischen Frauenwoche in Cottbus: 05.03.2010, 10.00-15.00 Uhr; Lindner Congress Hotel (Cottbus, Berliner Platz)
Frauenpolitischer Rat Land Brandenburg

Weltgebetstag der Frauen  - Kamerun - Ökumenische Veranstaltung: 05.03.2010, 18.00 Uhr; Katholische Kirche (Friedrich-Engels-Straße)
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth und Evangelische Kirchengemeinde

Frauentagsfeier im Bürgerhaus Zernsdorf : 06.03.2010, 14.00 Uhr; Bürgerhaus Zernsdorf (Friedrich-Engels-Straße 35-41, OT Zernsdorf)
Harald Wilde, Ortsvorsteher Zernsdorf

Fahrt nach Wolsztyn / Treffen mit polnischen Frauen - Benefizkonzert - : 07.03.2010, 10.00 Uhr; Wolsztyn / Partnerkreis des Landkreises Dahme-Spreewald
Runder Tisch der Fraueninitiativen im Landkreis Dahme-Spreewald und Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises

Frauenfrühstück zum Internationalen Frauentag: 08.03.2010, 10.00-12.00 Uhr ; Tee- & Wärmestube (Maxim-Gorki-Straße 6/7)
Soziales Zentrum der Diakonie und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Aktion zum Internationalen Frauentag: 08.03.2010, 11.00 Uhr; Bahnhofstraße
SHIA e.V., Unabhängige Frauenliste und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Frauentagsfeier in deutscher und russischer Sprache:  08.03.2010, 18.00 Uhr; Mehrgenerationenhaus „Fontanetreff“ (Fontaneplatz 12)
Begegnungsstätte „Fontanetreff“ und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Weinreise für Frauen zum Internationalen Frauentag: 08.03.2010, 19.00 Uhr;  Weinladen am Kanal  (Bahnhofstraße 24); Eintritt: 10,00 €

Unabhängige Frauenliste Königs Wusterhausen

Café im Familienzentrum Königs Wusterhausen: 09.03.2010, 15.00 Uhr; Familienzentrum Königs Wusterhausen (Schenkendorfer Flur 25)
Familienzentrum Königs Wusterhausen und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Kino zum Internationalen Frauentag: 09.03.2010, 17.00 Uhr; Capitol Filmtheater u.  Kulturbühne (Bahnhofstraße 16)
SHIA e.V., Unabhängige Frauenliste und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Frauentagsfeier für die Leiterinnen der Selbsthilfegruppen : 11.03.2010, 13.00 Uhr; Regionale Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (Schulweg 14)
Regionale Kontakt- und Informationsstelle fürSelbsthilfe (REKIS)

Buchlesung mit Ella Danz „Rosenwahn“ : 12.03.2010, 19.30 Uhr; Stadtbuchhandlung Radwer (Bahnhofstraße 11)
SHIA e.V., Unabhängige Frauenliste Königs Wusterhausen und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Mit der Hut-Couture in den Frühling – die besondere Hutmodenschau:  13.03.2010; 16.00 Uhr;  Bürgerhaus „Hanns Eisler“ (Eichenallee 12); Eintritt: 3,00 €
Kulturbund Dahme-Spreewald e.V.

Familienzentrum Königs Wusterhausen  „Gesundes Essen -  was ist das?“: 18.03.2010, 16.00 Uhr; Familienzentrum Königs Wusterhausen (Schenkendorfer Flur 25)
Familienzentrum Königs Wusterhausen und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Lyrik und Zeitgeschichte: 19.03.2010, 19.00 Uhr; Bürgerhaus „Hanns Eisler“ (Eichenallee 12)
Familienzentrum Königs Wusterhausen und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt

Frauenstammtisch zur Frauenwoche: 25.03.2010, 19.00 Uhr ; „Turm“ am Funkerberg
Unabhängige Frauenliste Königs Wusterhausen

Entgeltungleichheit zwischen Frauen und Männern: 30.03.2010, 18.00 Uhr; Hoenckes Altes Wirtshaus (Kirchplatz 4)
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises 

Ansprechpartnerinnen:
SHIA: 03375 / 29 47 52;
Gleichstellungsbeauftragte: 03375 / 27 33 52
Mail: post@shia-brandenburg.de; petra.groehnke@stadt-kw.brandenburg.de

„Wir unternehmen was –
weiblich wirtschaften und solidarisch handeln“
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Herzlichen Glückwunsch den Jubilaren im Monat März
Wir gratulieren zu den Geburtstagen am...

Königs Wusterhausen

01. März: Achim Schorisch (70);  Rudolf

Schwengber (82); Rita Tsyrulnikova

(79); Ingeburg Wegner (76)

02.März: 

Doris Dänschel (70); Christel Franke

(77); Boto Kelbch (76); Harald Linder

(79);  Elsa Maier (70)

03.März:  Ruth Danielsen (85);Ilse

Erdmann (76); Erika Scheithauer (75)-

;Heinz Vogel (82)

04.März: Erika Dammköhler (81); Anni

Milde (85); Rosemarie Richter (70)

05.März: Trautchen Gelbrecht (79);

Manfred Liebig (70); Lieselotte Picht

(75); Willi Runge (88); Richard Weßlau

(79); Dagmar Wolff (70)

06.März: Brigitte Burghardt (79);

GerrhardtDrehkopf (76); Berta Fuchs

(95); Brunhilde Kappel (83); Ingrid

Müller (70); Margarete Müller (80);

Paul Rottstock (77); Irene Stelzner (76);

Horst Thielecke (70); Günter Thieme (78)

07.März: Ilse Bernhardt (76); Garbi

Dörfler (70); Herbert Erdmann (89);

Dieter Fröhlich (80); Hedwig Mochan

(83); Dieter Stachowiak (70)

08.März: Christa Geißler (75); Heinz

Gierth (82); Irma Gieske (75); 

Dieter Müller (81); Ute Weimann (70)

09.März: Christa Böttcher (79); Edith

Glettner (76); Rudolf Hoffmann (89);

Ingeborg Quade (85); Hildegard Schiewe

(79); Dietmar Siegert (76); Helga

Wermke (70)

10.März: Jürgen Gaul (70); Irmgard

Hinz( 75); Karl-Heinz Lampke (75)

11.März: Siegward Bialas(70); Siegfried

Flick(77);Gerda Stapel (84)

12. März: Kurt Kunz (84);

Brigitte Kurtz (76); Ingeborg

Rauschenbach (82); Margarethe Ritter(78)

Hans-Joachim Scholz (76); Ruth Struck

(70)

13.März: Helga Kalle (70); Klaus

Kaminski (70); Alois Petrich (79); Inge

Zinke (70)

14.März: Gerda Baatzsch (83);

Margarete Fiedler (93); Ursula Huber

(78); Siegfried Kohls(81); Gerda

Leichsenring (80); Ruth Meyer (70);

Fritz Müller (81); Hans-Joachim Müller

(79); Kurt Riesler (75); Elise Wölfling

(101)

15.März: Helga Koch (70); Irma

Matthes(85); Alma Murkowski (93);

Heinz Schäfer (79); Marianne

Schildhauer (84); Lia Schmidt (80);

Lotte Scholz (89); Hannelore Schroeder

(80); Helmut Schwind (80)

16.03.

Hansjürgen Becker (77); Berta Fischer

(96); Hildegard Fischerauer (81);

Hildegard Hinz(90); Wolfgang Ketelhut

(75); Marianne Mahling (70);

Christa Pohla (70);Wolfgang Schroeder

(79); Anni Zimmermann (90)

17.März: Ursel Ender (79); Wolfgang

Geipel (75); Günter Hoffmann (79); Erna

Sabin (78); Dora Schulz( 85); Helga

Wolf (79)

18.März: Manfred Heyde(75)

19.März: Magdalene Burgold (81);

Wolfgang Melzer (70); Ursula Schmidt(85)

20.März: Dora Bergmann (70); Ingeborg

Hoyer (78); Ernestine Süßmilch (75)

21.März: Herbert Baier (93); Heinz Heß

(82); Hildegard Hoffmann (87); Erika

Raick (70) Jürgen Weitz (70); Brigitte Zabel

(70)

22.März: Elfriede Griepentrog (84);

Gisela Kläge (70); Lucie Moch (85);

Dorothea Seebald (86);

23.März: Elisabeth Kuberczyk (75);

Brunhilde Ohlemann (70); Rolf Rausch

(70); Willfred Ringk (80); Manfred Stark

(70);

24.März: Erwin Kopplin (81); Annelies

Müller (76); Sieglinde Plate (70); Achim

Strey (70)

25.März: Waltraud Knese(75); Karin

Loskand (75); Hanni Petrulat (80); Harry

Richter (70)

26.März: Jürgen Barteck (75); Irmgard

Fiolka (83); Günter Fritze (80); Brigitte

Getschurek (76); Erna Meyer (79);

Ingeburg Wenzel (83); Peter Zilling (70)

27.März: Herbert Faust (76); Frida

Krusius (99); Horst-Günter Langa (75); 

Heinz Lehnigk (81); Hildegard Müller

(84); Ingeborg Peter (76); Marianne

Wandsleb (78)

28.März: Walter Jeske (81); Gerhard

Schneider (78); Hannelore Waszinski (70)

29.März: Manfred Becker (76); Ingeborg

Kuhlke (86); Waltraud Wölfling (76)

30.März:

Otto Hanff (81); Gertrud Thierbach (85);

Käthe Walter (86)

31.März: Gisela Heinrich (81); Edith

Hensel (84); Gerda Jantze (84); Gisela

Schmidt (75); Liddy Tomacka (85);

Annemarie Uliarczyk (87)

Diepensee

24.03.

Monika Steinberg (70)

Kablow

02.März: Helga Tönnies (79)

04.März: Siegfried Gusko(77)

08.März: Waltraud Jäger(77)

10.März: Günther Tönnies (81)

16.März: Edith Bienert (87); Heinz

Fenner (84)

17.März: Gertrud Budach (78)

19.März: Anneliese Spranger (83)

21.März: Gerhard Pieper (70)

23.März: Hans Zech (86)

24.März: Brigitte Naumann (70)

28.März: Margot Bürckenmeyer(83)

29.März: Hildegard Grosse (89); Horst

Tilgner (75)

Niederlehme

01.März: Paul Hentze (84); Ursula

Schubert (78)

02.März: Charlotte Reder (86)

03.März: Gerhard Klauke (70)

06.März: Wolfgang Janusch (70)

07.März: Anneliese Schütz (81)

08.März: Bernhard Nachtigall (83);

Horst Walzer (80)

10.März: Margot Hamann (87); Helga

Kupke (81)

12. März: Róza Urbanczyk (70)

14.März: Ingrid Schulze(70); Ernestine

Witter (86)

15.März: Margarete Lüdtke (89)

17. März: Werner Poesch (78);Gerda

Puhahn (90)

19. März: Herbert Nitzsche (84)

20. März: Gerda Engfer (89)

21.März: Wolfgang Riedel (81)

22.März: Ernst Liebert (77); Paul Pohl

(87); Ilse Teichmann (76)

23.März: Dora Behling (86); Werner

Rockstroh (80)

26.März: Max Schreiber(76)

28.März: Rudolf Lehmann(79); Hermann

Schütz (85)

29.März: Berthold Nestler (70); Gisa

Nestler (70)

30.März: Hans Goslinowski (77); Walter

Ristau (85)

31.März: Gertraud Behr (85); Käthe

Sewohl (85); Margot Thieke (83); Else

Winkelmann (90)

Senzig

02.März: Ruth Horn (70)

04.März: Claus Weidauer (70)

05.März: Karl Bieske (76); Helmut

Eckhardt (76); Ilse Klausmeyer (84);

Gertrud Korwitz (83); Gustav

Schneider (78)

07.März: Günther Teichert (75)

08.März: Edelgard Dewitz (70)

09.März: Dieter Bednarek (70);Heinz

Schulze (80)

10.März: Gerhard Rompel (86)

11.März: Hans-Rainer Elsner (70); I l s e

Kühnel (70)

12.März: Walter Fenske (70); Herta

Hocke (82); Paul Wenzel (81)

13.März: Ilse Poch (83)

14.März: Käte Wolfram (75)

15.März: Edith Globig (86)

16.März: Günter Stoppok (90)

17.März: Werner Köller (75)

18.März: Horst Richter (81)

21.März: Jutta Reise (78)

22.März: Rudolf Grätz (70; Brigitte

Wagenknecht (75);  Margot Wegner (76)

24. März: Hildegard Walz (88)

30.März: Margarete Paulenz (88);

Fritz Purann (75)

31.März: Ada Meininghaus (94)

Wernsdorf

01.März: Erika Radunsky (86)

03.März: Berta Rusch (90)

05.März: Helga Magdeburg (77)

07. März: Waltraud Hirsing (77); Gerda

Rücker (87)

09.März: Elisabeth Türschmann (80)

10.März: Karl-Heinz Hüter (81);

Ingrid Zahn (79)

12.März: Hannelore Janzen (70); Georg

Klinke (75)

16.März: Lieselotte Baer (89);

Irmgard Böhmer (82)

17.März: Karlheinz Weiß  (81)

19.März: Horst Schrader (70)

20.März: Peter Diehr (70); Eva

Schlachter (81)

21.März: Anna Höltz (75)

25.März: Edith Rietdorf (75)

26.März: Elfriede Meißner (86); Horst

Schulz (81); Günter Wundschock (82)

27.März: Gisela Imbrosi (76)

28.März: Herbert Juraschek (82)

31.März: Edeltraut Hermanowski (82)

Zeesen

02.März: Erika Hampel (70);

Hansjürgen Meyer (70)

03.März: Erwin Colberg (82)

04.März: Rosemarie Kammer (75);

Herbert Majewski (76)

05.März: Traute Erler (70); Heinz Inter

(81)

07.März: Helmut Krebel(70)

08.März: Renate Felgenträger (80)

12.März: Günter Hummel (79); Günter

Reuter (76); Ruth Scholz (78);

Gerda Senger (77)

13.März: Elke Brenneisen (70)

16.März: Charlotte Gross (81); Christa

Steindl (70); Ingeborg Willuhn (82)

18.März: Ingrid Finkentey (70)

19.März: Annegret Boden (70)

20.März: Helga Rolf (84)

21.März: Annelore Landrock (76)

22.März: Magda Kranich (77)

27.März: Wilfried Lambrecht (70)

28.März: Annemarie Walter (81)

29.März: Charlotte Prengel (91)

30.März: Hannelore Bär (75)

31.März: Hildegard Lehmann (81)

Zernsdorf

02.März: Arnhold Graßnick (79)

03.März: Gudrun Kalisch (87)

07.März: Dora Blank (75)

08.März: Johanna Bildt (76)

09.März: Hans Kretschmer (81);

Alfred Stephan (75)

10.März: Helene Alisch (87); Silvia

Kummer (79); Ursula Müller (84);

Lothar Schulz (79)

11.März: Manfred Förster (79)

12.März: Maria Hoffmann (77);

Alwine Hübner (82)

13.März: Peter Bienge (70); Gerda

Fischer (78)

15.März: Werner Grunzke (75)

17.März: Lothar Diekmann (70);

ChristelWilhelm (75)

18.März: Manfred Fensky (75)

19.März: Georg Eckelt (78); Fritz

Manigk (80)

20.März: Renate Gallin (78); Klaus-Peter

Wiegel (79)

21.März: Edda Pollach (70)

22.März: Margot Liesegang (83)

23.März: Gerhard Haesner (77); Inge

Hoffmann (78)

24.März: Wolfgang Kienast (76)

25.März: Gerhard Bildt (79); Margot

Peschel (82); Ursula Vogel (76)

28.März: Ingeborg Klein (82)

29.März: Hilde Bergfeld (82)

30.März: Erhard Walter (80)

31.März: Renate Fischer (75); Helmut

Hentze (70)

und zum 50. Hochzeitstag...

Jutta und Gerhard Trump aus Königs

Wusterhausen am 19.03.2010

und zum 60. Hochzeitstag...
Irmgard und Dieter Fröhlich aus Königs

Wusterhausen am 31.03.2010


